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Stadionsprecher Klaus Müller (Mantelklaus)  
wünscht den Zuschauern ein frohes Weihnachtsfest  

- letztes Punktspiel in 2011 der 1. Herrenmannschaft gegen MTV Gifhorn 

 

Cheerleading 
 

Hallo ihr Lieben,  
 
wie ihr alle wisst, hatten wir am Freitag, den 9. Dezember unsere diesjährige 
Weihnachtsfeier bei der wir mit allen drei Teams gemütlich bei Keksen und Kuchen 
gemeinsam ein paar weihnachtliche Stunden verbracht haben, bevor es nun weiter an 
die Meisterschaftsvorbereitungen geht. 
Da die Regionalmeisterschaft Nord schon früher stattfindet als geplant – nämlich am 
25.02.2012 – ist das Meisterschaftstraining schon voll im Gange. Die Little Tweeties, 
Sunnybirds und auch der Junior-Groupstunt trainieren sehr erfolgsorientiert um bei der 
RM in Hamburg eine abwechslungsreiche Show präsentieren und gute Plätze erzielen 
zu können. :)m   
Die Generalprobe für die Meisterschaft findet am 24.02.2012 um 18 Uhr in der IGS 
Franz'sches Feld statt. Wir freuen uns über alle Zuschauer die Lust haben sich das 
Ergebnis unserer ehrgeizigen Mädels anzusehen und laden damit alle herzlich ein. 
 
Bis dahin viele sportliche Grüße, 
 
Marion und Sabrina :) 

 
 
 
 
 



 

 

 
 

 

 

 
 

 

Passend zum Titelfoto: 

 

Gefunden  auf Facebook als Kommentar zum 

Freundschaftsspiel von Eintracht gegen 

Holstein Kiel im Konrad Koch Stadion: 

„Haben stark gespielt die Störche, das beste 

am Spiel war eigentlich der Stadionsprecher. 

Der hat die Vornamen bei der 

Mannschaftsaufstellung echt geil in die 

Länge gezogen, da musste selbst  Torsten 

Lieberknecht etwas schmunzeln auf seiner 

Trainerbank :-)“ 

 

Und der beschriebene Stadionsprecher war 

natürlich unser Mantelklaus! 

 

 

 

Ein persönliches 

Dankeschön für all die 

lieben Wünsche zu 

unserer Hochzeit 

Sevcan und Andreas 

 

 



 

 

Liebe Mitglieder des BSC Acosta, Freunde, Unterstützer und Fans 
 
Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende und vieles ist 
eigentlich wie immer. Aber eben doch nicht alles. In 
den letzten Jahren beklagten wir den doch merklich 
in die Jahre gekommenen Zustand der Sportanlagen. 
Hier hat sich zumindest für den Fußball 
Entscheidendes geändert: wir konnten in diesem Jahr 
die Baumaßnahmen am Franzschen Feld abschließen 
und mit der Einweihung des Konrad-Koch-Stadions, 
das neben dem Eintracht-Stadion einzige Stadion mit 
Tribüne und überdachten Sitzplätzen in 
Braunschweig, in eine neue Ära starten. Und immer 
wieder höre ich von auswärtigen Gästen: "Boah, was 
für eine schöne Anlage!" 
Ich hoffe, dass sich auch hier wieder die sportlichen 
Erfolge einstellen und vor allem, dass alle viel Spaß auf dieser Anlage haben werden. 
Sportlich erfolgreich ging es auch in allen anderen Abteilungen zu und auch das 
Werben um Sponsoren war recht erfolgreich, so dass noch mehr Mannschaften jetzt gut 
ausgestattet werden konnten. 
Sportlicher Erfolg, aber auch einfach nur Spaß in einer netten Mannschaft kann sich 
nur einstellen, wenn die Unterstützung vieler fleißiger Hände (Eltern, Großeltern, 
Freunde) und das große Engagement der vielen ehrenamtlichen Trainer und 
Übungsleiter vorhanden sind. Dafür vielen herzlichen Dank von mir und meinen 
Vorstandskollegen. 
Bei den Mitgliederzahlen kratzen wir immer wieder an der 1000er Grenze. In einer 
Zeit, in der die Ablenkungen und Freizeitmöglichkeiten immer zahlreicher, die 
Anforderungen in Schule und Beruf immer größer werden, ist es eine große 
Herausforderung, die Attraktivität eines Vereins so hoch zu halten, dass viele 
Menschen hier ein zu Hause finden. Dazu tragen sicher die vielen Angebote "neben 
dem Platz" bei. Herausheben möchte ich hier die Arbeit von Jürgen Eickmann, der 
unseren Kindern und Jugendlichen Orientierung und Hilfestellungen im Schul- und 
Berufsleben anbietet und so hilft, dass nicht nur sportliche Hürden genommen werden, 
sondern auch die kleinen und großen Dinge des Lebens gemeistert werden können. Da 
wird sie wahr, die Vision:  
"BSC-Acosta, mehr als nur ein Verein". (frei nach FCB) 
Darauf sollten wir alle stolz sein und auch im nächsten Jahr weiter dran arbeiten - es 
lohnt sich! 
 
Ich wünsche Euch allen eine besinnliche und schöne Weihnachtszeit und einen guten 
Jahreswechsel.  
Bleibt gesund und alles Liebe und Gute für 2012.  
 
Andreas Monke 



   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. Alte Herren 
 
BSC Acosta – Freie Turner II  0:4 (0:1) 

Der Rahmen passte zum Spitzenspiel der 1.Kreisklasse der Alten Herren. 

Flutlichtspiel, viele Zuschauer und  Rainer Bartels besorgte unseren Stadionsprecher 

des BSC- Mantelklaus. 

 

In den ersten fünf Spielminuten hatten wir ein wenig Glück, denn Turner erspielte sich 

ein paar gute Einschuss Möglichkeiten, die sie aber nicht nutzten. Danach kamen wir 

immer besser ins Spiel und hatten auch ein etwas größeres Übergewicht im Mittelfeld. 

Zählbares kam dabei aber auch nicht heraus. Eine Unaufmerksamkeit in der Abwehr 

eine Minute vor dem Pausenpfiff ermöglichte den Turnern die 1:0 Führung. Das war 

ein sehr schlechter Zeitpunkt, denn schon eine Minute nach der Halbzeit erhöhte 

Turner auf 2:0. Damit hatte Turner leichtes Spiel mit uns. Sie überließen uns das 

gesamte Mittelfeld und lauerten nur noch auf Kontermöglichkeiten, die sie auch zum 

3:0 und 4:0 eiskalt ausnutzten. Es bringt uns nichts, wenn wir 60% Ballbesitz haben, 

aber keine Tore erzielen und hinten über den Ball treten, die zu Gegentoren führen. 

Freie Turner II hat uns in beiden Spielen gezeigt was eine Spitzenmannschaft 

ausmacht. Ein Ruhe ausstrahlender Torwart, eine kompromisslose Abwehr, im Angriff 

eiskalte Torjäger und vollen Körpereinsatz von 1 bis 11, oder besser noch die gerade 

auf dem Platz stehen. 

 

Arlt,T – Gawinski – Alonso – Wazkiewicz – Grunenberg (ab 61.Eickemeier) – Ullrich 

– Arnemann,J – Bloen – Grän (ab 41.Winter) – Fischer – Bertram 

 

Jürgen Wissmann                                              im Internet unter www.affero.de/bsc 
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Terminankündigung 

 

Traditionelle Braunkohlwanderung  
am 28.1.2012 

 

Treffen 12 Uhr Franzsches Feld 

 

Kosten 13,50 € 

 

anmelden bis 10. Januar unter der 

Tel-Nr.: 338459 (Bernd Naujoks) 

oder  

                78796 (Wilhelm Raasch) 

Das nächste Sport-Echo erscheint  

im Februar. 

Beiträge und Anregungen bitte per  

E-Mail senden an: 

 

bscacosta@gmx.de 



   

Die Hallenmeisterschaft (HM) hat begonnen 10.12. 

 

1. C-Junioren: 1. Runde HM = 12 Punkte – 19:0 Tore 

BSC Acosta – Lehndorf = 6:0, - Schwarzer Berg = 3:0, - Rot/Weiß = 5:0, - Victoria = 5:0 

Tore: Ayaz – Schmidt je 4, Dragon 3, John – Filla – Eid je 2,  Kämpfer – Siefken je 1  

 

Der Start in die Hallenmeisterschaft 2011/2012 ist zwar geglückt, doch ich warne vor zu viel 

Euphorie nach dem 1. Spieltag.  

Wenn wir ehrlich sind, so müssen wir doch zugeben, gegen zweit- und drittklassige 

Mannschaften gespielt zu haben, die uns in keiner Weise gefährlich wurden oder uns groß 

gefordert haben. Deshalb erwartet man auch diese Ergebnisse.  

 

Aber es können in der nächsten Runde schon andere Gegner auf uns warten. Und bei uns lief 

ja auch noch nicht alles „Rund“. Aber auch wir können (müssen) uns noch steigern. 

 

Übrigens, unser erstes HM-Tor fiel nach 30 Sekunden und, abgesehen vom TW, alle 

eingesetzten Spieler sind in der Torschützenliste zu finden.  -  

 

WR -  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berufsorientierungs-Workshop - der Fünfte 
 

Liebe Spieler, liebe Spielerinnen, liebe Eltern, 

 

wir möchten am Samstag, 4. Februar 2012 

den fünften. Berufsorientierungs-Workshop veranstalten. 

 

Bitte denkt daran: 
 

Wer z.B. 
 

die Jahrgangsstufe 11 des Allgemeinbildenden Gymnasiums, 

die Klasse 9 der Realschule, 

die Klasse 8 der Hauptschule (Realschulabschluss nicht angestrebt) 
 

besucht, 
 

wird sich mit dem Zeugnis, das er / sie im Januar- 2012 erhält, 

um einen Ausbildungsplatz bewerben. Zumindest bei Banken, 

Versicherung usw. beginnt die Bewerberauswahl ca. 1 Jahr 

vor Beginn des Ausbildungsverhältnisses.  

 

Natürlich gibt es auch Betriebe, die später damit anfangen, aber schaden kann es 

nicht, sich rechtzeitig darüber Gedanken zu machen: 

 

► Wo will ich beruflich hin (falls das mit dem BerufsfußballerIn nicht klappt)? 

► Wie erarbeite ich mir einen Fahrplan (neudeutsch Script) für die Suche nach 

  „meinem“ Beruf? 

► Wie kann ich mich auf Bewerberauswahlverfahren, die auf mich zukommen  

  werden, vorbereiten? 

 

Aus solchen Inhalten und vielen Übungen wird unser Workshop inhaltlich 

bestehen. Also viel Training, relativ wenig Theorie. 

 

☺☺☺☺ Wer macht mit? Natürlich sind uns Geschwisterkinder ebenso herzlich 

willkommen wie Freunde und Interessierte des BSC Acosta! 

 

Bitte meldet Euch bei Eurem Trainer, bei Frank oder bei mir. 

Genaue Informationen über Veranstaltungsort und Datum, Inhalte usw. gehen Euch 

über Euren Trainer zu. 

 

Es grüßen Euch und Eure Familien mit den besten Wünschen für eine frohe 

Weihnacht und einem gesegneten neuen Jahr 

 

Jürgen Eickmann und Frank Mengersen 

 

 

 

 



  
   

 

 

Der DFB ehrt unseren  

Francesco Ducatelli  

für seine Bemühungen für die „Soziale Integration durch den Fußball“ 

mit der Vergabe des Ehrenamtspreises 2011 

 

Francesco und weitere 46 Niedersachsen wurden 

stellvertretend für über eine Million Menschen, die sich in 

Deutschland ehrenamtlich rund um den Fußball 

engagieren und ohne deren Einsatzwillen und 

Begeisterungsfähigkeit in den Vereinen wohl kaum etwas 

funktionieren würde, geehrt.  

Diesen Frauen und Männern möchte der DFB Dank 

sagen. Deshalb wird der DFB-Ehrenamtspreis in diesem 

Jahr deutschlandweit bereits zum 15. Mal vergeben. Auch 

in den 47 Kreisen des Niedersächsischen 

Fußballverbandes. Je ein Mann oder eine Frau, die sich in 

besonderem Maße für ihre Mitmenschen einsetzen, 

werden geehrt und dürfen mit ihrem Lebenspartner im 

kommenden Jahr vom 30. März bis 1. April am Dankeschönwochende des NFV im Sporthotel 

Fuchsbachtal in Barsinghausen teilnehmen.  

„Soziale Integration durch Fußball“ lautet das Schwerpunktthema der diesjährigen 

Ehrenamtsaktion. Gewürdigt werden gemäß der Vorgaben des DFB Bemühungen, jedem 

Menschen zu helfen, sich in der Gemeinschaft einzubringen und wohl zu fühlen. Das gilt 

besonders für Mitmenschen, die durch ihre Hautfarbe, Sprache, Religion und Kultur, aber 

auch durch geistige, körperliche Gebrechen oder Armut benachteiligt sind. 

Die niedersächsischen Ehrenamtspreisträger 2011 aus dem Bezirk Braunschweig:  

Francesco Ducatelli (BSC Acosta Braunschweig), Bruno Girasch (Wesendorfer SC), Klaus 

Kayser (FC Grone), Volker Marienfeldt (MTV Goslar), Viola Klinzman (VfL Rottorf/Klei), 

Christian Grave (TSV Germania Dassensen), Hans-Peter Denecke (SV Südharz), Olaf 

Pickhardt (SV Teutonia Groß Lafferde), Altinkaya Bilal (KSV Vahdet Salzgitter), Werner 

Graf (SV Schladen), Martin Pfeil (VfB Fallersleben). 

 

 

1. C - Junioren 

Wenig Chancen für den Gegner 

 
BSC Acosta  1. C   -  Reisl./Neuhaus 1. C   = 6 : 1  (1:0) 20.11. 

Tore: Schmidt 2, Ayaz – Dragon – Engel – Eid je 1  

 

Gegen Reislingen/Neuhaus gab es bisher immer schwierige Spiele, aber heute gab es 

wenige Probleme. Unser Problem in der 1. HZ war die dürftige Chancenauswertung. 

Erst in der 2. Hälfte platzte der Knoten und wir kamen zum verdienten Sieg. 

Erfreulich, dass alle eingesetzten Spieler eine gute Leistung zeigten. Das sollte uns Mut 

geben für das nächste Spiel gegen den Tabellenführer. Ein Lob an die gesamte 

Mannschaft.     

 

 

Die Hallensaison hat begonnen 3.12. 

 
Turnier  bei Union Salzgitter – 5. Platz (7:8 Tore) 

BSC Acosta – West Göttingen 1:0, - Union II 1:4, - VfB Peine 1:2, 

- VfL Wolfsburg 4:2. 

Tore: Schmidt – Kämpfer je 3, John 1  

 

Aller Anfang ist schwer, schließlich kann man beim ersten Auftritt in der Halle noch 

nicht alles perfekt machen. Doch alles kann man damit nicht entschuldigen. 

Ich habe teilweise keine Mannschaft gesehen, jeder hat für sich gewurschtelt. Wenig 

Laufbereitschaft und Durchsetzungsvermögen war zu sehen. Auch der Versuch, zum 

Spielsystem zu finden, war mager. 

Blamabel die Vorstellung gegen Union II. Da muss man richtig Angst um die 

Hallenmeisterschaft haben. Etwas versöhnlich das Spiel gegen die guten Wolfsburger. 

Hier war die Einstellung richtig und nur auf diese Leistung können wir für die Zukunft 

aufbauen.       

 

 WR 

 



   

 

 
 

 
 
 
 

 

Fußball 

1. Herrenmannschaft 

• Heimniederlage gegen SSV Kästorf 

Drei Platzverweise nach Ablauf der regulären Spielzeit – im Konrad-Koch-Stadion 

überschlugen sich die Ereignisse. Fußball-Landesligist BSC Acosta verlor letztlich mit 

2:4 (0:1) gegen den SSV Kästorf. Dreimal hatten die Kästorfer nach Standardsituationen 

getroffen. Zwischendurch die beiden Tore für den BSC Acosta durch Arne Schmidt und 

Thorben Podehl. Diskutiert wurde nach Abpfiff aber hauptsächlich über das 2:4 und 

dessen Folgen. Es war in der Nachspielzeit, als sich BSC-Keeper Rafael Bussek einer 

1:1-Situation ausgesetzt sah. "Der Stürmer ist an mir vorbei gegangen und hat dann 

clever eingefädelt. Aber der Ball war da schon fast im Toraus", analysierte Bussek. Doch 

der Schiedsrichter entschied auf Elfmeter für Kästorf – und auf Rot für Bussek. BSC-

Kapitän Alexander Pieper ging zum Referee. "Ich habe ihn gefragt, warum man eine 

Mannschaft so spät gleich doppelt bestrafen muss", berichtete Pieper. Sicher sei er da 

wütend gewesen. Aber mit einer weiteren Strafe in Form einer gelb-roten Karte habe er 

nicht gerechnet. Und damit nicht genug. Nach dem Schlusspfiff pfefferte Timo 

Granatowski seine Handschuhe auf den Rasen. Der Schiedsrichter interpretierte es so, 

dass der BSC-Angreifer sie in Richtung des Unparteiischen-Trios warf und zückte Rot.  

 



 
   

 

• Osterode in den Harz geschossen 

Das Ziel war klar: die 3 Punkte. sollen in Braunschweig bleiben. Ecki Vofrei hatte nach dem 
nüchternen Auftritt gegen Kästorf die Spieler in die Pflicht genommen. Taktisch blieb alles 
beim Alten, spielerisch und kämpferisch mussten sich die Jungs um Kapitän Alex Pieper aber 
mächtig steigern und das taten Sie auch. In der 1. Hälfte spielten wir viel über die Flügel, 
kamen aber selten bis zur Grundlinie um Flanken zu können. Durch die Mitte ging recht 
wenig, weil Osterode dort gut gestaffelt stand. Also mussten wir u. a. durch Standards unsere 
Möglichkeiten zum Torerfolg suchen. Martin Kempa war es dann, der das erlösende 1:0 in 
der 37. Min erzielte. So ging es dann auch in die Pause. Zu Beginn der 2. Halbzeit kam 
Osterode forsch raus, zogen ein Pressing in unserer Hälfte auf und kamen zu 2 guten 
Chancen, die Öhmi aber zunichte machte. Das Spiel entschied ein Doppelschlag von Specki 
und Arne in der 51. und 53. Minute. Danach war Osterode am Boden. Thorben, Specki und 
Arne schraubten das Ergebnis nach oben und Pätti erzielte den letzten Treffer des Spiels. 
Maxi Römsch gab sein Debüt in der 1. Herren und Viktor Sander spielte nach langer 
Verletzungspause seine ersten Minuten wieder. Glückwunsch zum Sieg! 

 

 
 
Fortsetzung 1. A-Jugend Halbjahresbilanz 
 
Die dritte Runde im Bezirkspokal gegen die U18 von Eintracht Braunschweig 
offenbarte Schwächen im Team, die wir in der Vorbereitung so nicht gesehen hatten.  
Unkonzentriertheiten in der Abwehr und im Sturm bei der Chancenverwertung 
warfen die Mannschaft trotz vieler guter Ansätze immer wieder zurück. Es dauerte 
bis in den Oktober hinein, bis wir unser Angriffsspiel deutlich verbessern konnten 
und nun auch aus Standardsituationen gefährlich wurden. Sorgenkind bleibt aber 
nach wie vor unsere Abwehr, die immer wieder für Gegentore gut ist.  
 
Anfang Oktober kam es dann zum Spitzenspiel in Göttingen, das wir glatt mit 1:4 
glatt vergeigten. Wir lagen, wie so oft muss man schon sagen, mit 0:1 hinten, 
konnten aber nach einer Ecke den Ausgleich erzielen und bekamen prompt den 
nächsten Gegentreffer zur Halbzeitpause. Im zweiten Durchgang hatten wir die 
Göttinger in der Griff, erhöhten den Druck und bekamen in den Schlussminuten zwei 
saubere Konter zum Endstand eingeschenkt. Nun war klar, wer in der Liga den Ton 
angibt. 
 
Inzwischen scheint die Mannschaft das Spielsystem verstanden zu haben und fängt 
an, ihren eigenen Stärken zu vertrauen. Bis zum Saisonende ist es noch ein weiter 
Weg und unterwegs wird die eine oder andere Überraschung passieren. Ob 
Göttingen in der Rückrunde noch sechs Punkte lässt, wissen wir nicht. Für drei 
„Minuspunkte“ können wir Anfang Mai aber selbst sorgen. Ende Mai sehen wir sie 
dann im Bezirkspokalendspiel wieder.  
 
 
Die Hinrunde ließen Mannschaft, Trainer und Eltern bei gemütlichen Essen und dem 
obligatorischen Glühwein auf dem Weihnachtsmarkt ausklingen. Während die 
Spieler anschließend ihrer Wege zogen, verbrachten ein harter Kern der Eltern, 
Trainer und Stadionsprecher Mantelklaus noch einige angeregte Stunden im 
Stadthotel Magnitor.       
 
 
Andreas Bock 
 

Das Sport-Echo macht eine kleine Pause und erscheint wieder Anfang Februar. 
 
Das Redaktionsteam wünscht allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr. 
 
Uwe Wolff 
Red. 



   

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Spielern von BSC Acosta scheint Kunstrasen zu gefallen 

Erst das 7:0 gegen Osterode, jetzt ein 3:1 gegen den MTV Gifhorn – Fußball-
Landesligist BSC Acosta scheint Kunstrasen zu liegen. Die Mannschaft von Trainer 
Eckhard Vofrei überwintert auf Platz fünf. Der Platz im Konrad-Koch-Stadion ist 
derzeit unbespielbar. Doch gegen Gifhorn lieferten die Hausherren auf Kunstrasen 
Spielzüge ab, die sie zuvor auf natürlichem Grün nicht in dieser Qualität gezeigt hatten. 
"Die erste Hälfte war spielerisch mit das Beste in der gesamten Saison", sagte auch 
Sven Künzel. Vielleicht ist aber nicht nur der Untergrund, sondern eben jener Sven 
Künzel ein Grund für den Aufschwung beim BSC Acosta. Der 26-Jährige war aus 
gesundheitlichen Gründen fünf Monate außer Gefecht. Seit nunmehr vier Partien stärkt 
er wieder den Defensivverbund seiner Mannschaft. Gegen Gifhorn ließen die 
Gastgeber vor der Pause zwar auch zwei Großchancen des MTV zu. Doch vorne war 
der BSC brandgefährlich. Erst drückte Franco Buhe einen 
Lattenabpraller nach Kopfball von Meikel Puls über die 
Linie. Dann erhöhte Puls nach Doppelpass mit Thorben 
Podehl. Weitere Treffer waren möglich. Nicht nur durch 
André Wittchow, der einen an Buhe verursachten 
Foulelfmeter verschoss. "Nach der Pause hätte jede 
Mannschaft noch drei Tore machen können", meinte BSC-
Coach Eckhard Vofrei, der den erkälteten Spielmacher 
Arne Schmidt früh auswechseln musste. Aber letztlich traf 
jedes Team nur noch einmal. Durch den Sieg kletterte der 
BSC in die Spitzengruppe. Nächstes Jahr soll dann aber 
wieder auf Rasen gespielt werden. "Wir haben so ein 
schönes Stadion – wäre doch schade drum", sagte Künzel 

lachend. 

 

 

 
 

 
 

Co-Trainer Bert König    

Freude über 3 
Punkte:  
Werner Mengersen 



   

 

 

2. Herrenmannschaft 
 

2.. Herren sind Herbstmeister der Kreisliga Braunschweig 

 

Zur Winterpause der Saison 2011/12 darf man eine positive Zwischenbilanz unserer 

zweiten Herren ziehen. Dank einer imposanten Serie von 11 Siegen, 2 Unentschieden und 1 

Niederlage in der Kreisligameisterschaft und 4 Siege im Krombacher-Kreispokal ist man 

derzeitig Tabellenführer der Kreisliga Braunschweig und Finalist des Kreispokals.  

Das Team des letzten Jahres, das Vizekreisligameister wurde, verstärkte sich dieses Jahr 

durch die Neuzugänge Thomas Rosenberg (ehemaliger 1. Herrenspieler), Imo 

Zimmermann, Patrick Mosenheuer, Lennard Riemann (Zugänge aus unserer 1. A-Jugend), 

Andreas Böning, Georg Wolf, Cem Ercan (1. A-Jugend Freie Turner), Tim Hasselmann 

(HSC Leu 06) und unseren Austauschstudiumrückkehrer Martin Becker. Als neuer Trainer 

bringt Olly Dotzauer unsere Truppe diese Saison auf taktischen und konditionellen Trap, 

untertstützt von mir als Co-Trainer und von Gerhard Langer als neuen Betreuer. 

Höhepunkte der aktuellen Hinrunde waren sicherlich die tollen Siege bei Kralenriede (3:0) 

oder bei Schwarzer Berg (2:1), daheim gegen Lamme (4:1) und Broitzem (6:3). Allerdings 

sollte sich das Unentschieden bei Bezirksligaabsteiger und Topfavorit für die 

Kreisligameisterschaft SC Rot-Weiss Volkmarode für richtungsweisend entpuppen. Trotz 

topbesetzten Gegner konnten sich unsere Jungs durch einen teilweise begeisternden 

Offensivfussball 100%-Torchancen in zweistelligem Bereich erspielen und ließ kaum selbst 

welche zu. Nur dank eines Torhüters in Nationalelftagesform und verschiedener 

Alluminiumtreffern konnte der Gegner unseren Sieg verhindern. Unsere Jungs konnten aber 

durch diese Leistung eine ordentliche Portion Selbstvertrauen tanken und den Spaß am 

Training und den Spielen steigern. Es gab auch traurigere Momente wie die bittere 4:5 

Heimniederlage gegen den Lehndorfer TSV oder das 1:1 bei Mascherode in Unterzahl 

wegen eines durchaus zweifelhaften Platzverweises. Aber im Ganzen war es bis jetzt ein 

sehr gelungene Saison.  

In den Pokalspielen konnte man sich gegen dem TVE Veltenhof in der ersten Runde 2:1 , 

im Achtelfinale 4:2 gegen Polonia, im Viertelfinale 4:2 n.E gegen Lehndorf und im  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 

1. A-Jugend Halbjahresbilanz 

 
Mit einem neuen Trainergespann und einem Kader von 22 Spielern ging die 1.A-

Jugend mit hohen Erwartungen in die Saison 2011/12 der Landesliga Braunschweig. 

Im Trainingslager Hotel Aquarius wurde das Ziel klar und einstimmig definiert: 

Aufstieg in die Niedersachsenliga. 

Heute, nach 11 Spielen mit acht Siegen, einem Unentschieden und zwei Niederlagen, 

stehen wir auf dem zweiten Tabellenplatz sechs Punkte hinter dem souverän führenden 

Team von JFV Göttingen und weit hinter unseren Erwartungen zurück.   

 

Die Vorbereitung ab Mitte Juli verlief sehr intensiv und viel versprechend. Die 

Testspiele gegen durchweg höherklassige Team wie SC Langenhagen, Heesseler SV, 

FC Lok Leipzig (alle Niedersachsen- bzw. Verbandsliga) zeigten keinen Klassen-

unterschied. Gegen die U19 von Eintracht Braunschweig aus der Regionalliga zeigte 

das Team die bis dahin stärkste Leistung, obwohl man nach einer 3:1 Führung zum 

Schluss noch mit 3:6 etwas unterging. Hier sah man in den letzten 30 Minuten dann 

doch den Zweiklassenunterschied. 

Etwas holprig ging es dann in das erste Pflichtspiel im Bezirkspokal, wo wir als 

haushoher Favorit das erste Mal unserer Rolle nicht gerecht werden konnten und gegen 

den Kreisligisten VFL Leiferde erst im Elfmeterschießen mit sehr viel Glück eine 

Runde weiter kamen. Nur eine Woche später erlitten wir im Punktspielauftakt gegen 

den SV Rammelsberg gleich unsere erste und bitterste Saisonniederlage. Trotz 

drückender Überlegenheit schafften wir es nicht, den eingefangenen Konter aus-

zugleichen und das Spiel zu drehen. So gingen wir mit 0:1 geschlagen vom Feld und 

wussten, dass wir gleich zum Saisonanfang mit dem Rücken zur Wand stehen. 

Es war klar, dass wir zum Favoritenkreis gehören würden, es war aber auch klar, dass 

mit JFV Göttingen, ein Zusammenschluss der Vereine SC Weende/Göttingen, 

Göttingen 05 und RSV Göttingen für die U14, U15, U16, U17 und U19, aufgrund der 

extremen Leistungsverdichtung ebenfalls zu rechnen ist und hier der eigentliche 

Favorit zu suchen war.                                                                            



  
   

Alle drei machte ihre Sache gut. Im Angriff wirbelten Pascal Casavecchia und Serhat 

Demir im ersten Durchgang nicht ganz so wirkungsvoll wie gewohnt. Mehrere Chancen 

zum Tor konnten nicht genutzt werden. Dann endlich platzte bei Serhat der Knoten und der 

Ball zappelte zum 1:1 Ausgleich im Netz. Der eingewechselte Niklas Schniete sorgte mit 

seinen beiden Treffern für die Entscheidung.  

 

Positiv anzumerken ist, dass die Mannschaft inzwischen ihr Spiel über 90 Minuten spielen 

kann, obwohl man bei dem einen oder anderen einige Konzentrationsschwächen 

konstatieren musste. So hatten wir in den letzten 10 Spielminuten mehrere gute Angriffe, 

die wir konzentrierter und zielstrebiger abschließen müssen. Insgesamt hatte man aber 

immer das Gefühl, den Gegner spielerisch voll im Griff zu haben. Unachtsamkeiten im 

Abwehrbereich brachten uns aber immer wieder in Bedrängnis und daran müssen wir 

weiter arbeiten. 

 

Tore: Peiser, Schniete je 2, Demir 1    

 

Andreas. Bock 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Halbfinale 6:5 n.E. gegen SC Victoria durchsetzen und bis ins Finale gelangen, das nun 

in Mai 2012 gegen dem SC Rot-Weiss Volkmarode ausgetragen wird.  

Kurzfazit zur Winterpause: Das Team hat seine Identität der letzten Jahre auch dank 

unserer „Routiniers“ wie Uwe Granatowski, Basti Böhm, Sven Schrader, Daniel 

Neumann, Tibor Müller, Markus Ecke, Thomas Rosenberg beibehalten. Mit der 

Frische unserer „jungen Wilden“ aus dem BSC Acosta-Jugendbereich und der anderen 

Neuzugänge und der Toptrainerneubesetzung haben wir nun einen sehr guten Mix, das 

uns sicherlich noch einige Freude bereiten wird. Wichtig dabei ist allerdings, dass 

weiterhin alle Akteure unseres Teams hart im Training arbeiten und bis zu der 

Schmerzgrenze Einsatz in den Spielen bringen und die Spielfreude nicht vermissen 

lassen werden. Nur wenn man wie bis jetzt immer 100% geben wird, kann man 

optimistisch in die zweite Hälfte der Saison blicken.  
 

 

Ich möchte mich außerdem herzlich bei den Verantwortlichen bedanken, die uns eine 

hervorragende Zusammenarbeit mit der 1. Herren, der A1 und 3. Herren ermöglichen. 

Ein großes Lob möchte ich Trainer Olly Dotzauer und Mithelfern, allen Spielern dieser 

tollen Truppe sowie all unseren treuen Fans, die uns bei jedem Spiel nie die 

Unterstützung haben fehlen lassen, aussprechen. Aber genug Lorbeeren verteilt... Es 

gilt nun ein wenig abzuschalten, was bereits sehr gut bei der Weihnachtsfeier im 

Vereinsheim bei Matze & Angie geschah, und voller Energie und Elan in die 

Rückrundenvorbereitung Ende Januar 2012 einzusteigen. 

 

Francesco Ducatelli 

 
 

 

 



   

 

 

3. Herrenmannschaft 

Es war schon ein bezeichnendes Bild das einem geboten wurde, wenn man am Sonntag um 

12:20 Uhr über den Sportplatz des SV Gartenstadt schaute.  

Da standen und saßen die Spieler der 3. Mannschaft des BSC Acosta in kleinen Grüppchen 

oder alleine auf dem Spielfeld, während die Heimspieler in einer großen Traube neben dem 

Feld standen und ihren überzeugenden Sieg feierten. Immer wieder wurde unter den Gästen 

die Frage gestellt: Was war hier eigentlich gerade passiert und vor allem, warum konnte das 

so passieren?  

Passiert war ein überzeugender Heimerfolg mit letztendlich 6 Toren Unterschied, wobei das 

Ergebnis auch höher hätte ausfallen können aber zum Glück aus BSC Sicht nicht gefallen ist. 

Warum das passiert ist, hatte sicherlich einige Gründe. Die eine Mannschaft lebte von 

Laufbereitschaft, Kampf und schnellem Kurzpassspiel und die andere Mannschaft schaute bei 

den Aktionen meistens zu und 

deckte so manchen Gegner nur 

mit dem sprichwörtlichen 

Fernglas. Sicherlich ist es auch 

bezeichnend, dass wir nur mit 

elf Mann und Ersatztorwart 

angetreten waren und aufgrund 

der langen Verletztenliste die 

Winterpause herbeisehnt, aber 

schmälern soll das den 

Heimerfolg und das gute Spiel 

des Gegners aus der 

Gartenstadt auf keinen Fall.  

Das war letztendlich so ein 

Tag, wo nichts geklappt hat 

und den man aus Verlierersicht 

ganz schnell vergessen sollte. 

Tobias Mühlenkamp 

 

 

 
 
 

1. A-Junioren 
 

Sparta Göttingen – BSC Acosta 2 : 5  (0 : 1) 

 

Um es einmal vorwegzunehmen, es war nicht das erwartet schwere Spiel gegen 

Sparta. Für die Spannung haben wir letztendlich selbst gesorgt, als wir nach einem 

verunglückten Rückpass zum Torwart wie aus dem Nichts mit 0:1 hinten lagen. 

Inzwischen scheint sich die Mannschaft aber an Rückstände gewöhnt zu haben, sie 

steckt diese einfach weg und spielt weiter ihren Ball. Diese Stärke haben wir uns 

schwer mit dem sechsten Rückstand im 11. Spiel erarbeitet. Die Trainernerven hat 

das aber nicht geschont. 

Wir hatten das Spiel von Anfang an im Griff und wäre nicht der Rückstand und das 

zwischenzeitliche 2:2 gefallen, nachdem wir durch die Tore von Serhat Demir und 

Marc Peiser in Führung gegangen waren, hätte die Sache deutlicher ausgehen 

können. So aber dauerte es bis in die Schlussviertelstunde, bis wir den berühmten 

Sack endlich zu machen konnten. 

Raoul Reiche verlebte einen fast ruhigen Tag, an den Toren konnte er nichts machen. 

Unsere Außenverteidiger mit Yannik Thiele und Marvin Hahn spielten gewohnt 

sicher, ließen hinten nicht viel anbrennen und sorgten für viel Druck nach vorne. 

Licht und Schatten gab es in der Innenverteidigung mit Florian Flack und Moritz 

Karl. Moritz wirkte heute im Spielaufbau zu unentschlossen und teilweise zu 

unsicher. Auch beim zweiten Tor stimmte die Aufmerksamkeit nach einem Freistoß 

des Gegners nicht. Mehr Ruhe, Vertrauen in die Mitspieler und Souveränität würden 

seinem Spiel die notwendige Stabilität geben. Die Anlagen dazu sind definitiv 

vorhanden. Florian tat im ersten Durchgang wenig für unseren Spielaufbau, zündete 

aber im zweiten Durchgang zwei Mal zu einem seiner gefürchteten Sturmläufe, bei 

dem ein Elfmeter für uns heraussprang. Marc Peiser verwandelte den ersten genauso 

kaltschnäuzig wie den zweiten in der 81. Spielminute. Im defensiven Mittelfeld 

zogen Maxi Römsch seine gewohnten Kreise, unterstützt vom dem gut aufspielenden 

Nico Kolodzyk. Lediglich im letzten Drittel häuften sich bei Nico die Abspielfehler, 

obwohl nun mehr Raum und Zeit war als zuvor. Auch hier muss mehr Konstanz 

gezeigt werden. Auf den Außenbahnen agierten Marc Peiser, Alexander Marheine, 

der nach einer Fußverletzung nach 45 Minuten durch Patrick Knoblich ersetzt wurde. 


